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tr 8 Nr 406 Halle a d Saale Freitag den 31 Auguſt 1900
W durchführen laſſen Soll 1ſtr 2 urchſuhren laſſen Sollten wie der Miniſter andeutet für Adler Ordens trug mit dem Prinzen Joachim und der Prix Der Erlaß des preußiſchen Handels alle Waaren Taraſätze feſtgeſtellt werden giſo auch für die Vilioris Luiſe Es folaten der Kronprinz und die Prinet

miniſters
Der Wortlaut des Erlaſſes durch den der preußiſche
jniſter für Handel und Gewerbe von den Handelskammern

nd kaufmänniſchen Korporationen Gutachten über einige bei
den Vorbereitungen für die Neuregelung des Zolltarifes auf

eworfene Fragen einfordert iſt nunmehr der Oeffentlichkeit
Ibergeben worden Danach iſt was zunächſt die Verzollung
nach dem Brutto oder nach dem Neltogewicht angeht vonZ einer Seite vorgeſchlagen worden der 2 erzollung nach dem
KRoh Brutto Gewichte durch Erhöhung der jetzt dafür

em maßgebenden Zollgrenze von 6 M eine weitere Aus
isliſte I dehnung zu geben von anderer Seite dagegen alle Waaren
a nach dem Reingewicht zu verzollen Es muß im Gegen
miltel I ſatze zu Anſchauungen die infolge der unvollſtändigen Ver

öffentlichung des Erlaſſes in der Preſſe hervorgetreten ſind
e anerkannt werden daß es ſich ſoweit erkennbar zunächſt nicht
v un einen Plan des Reichsamtes des Jnnern ſondern um
t 2 Vorſchläge handelt die wie man annehmen darf im Schoße

8 des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes aufgetaucht ſind und daß
m über dieſe Vorſchläge Aeußerungen der Handelskammern ge
igs wünſcht werden Jmmerhin werden in dem Erlaſſe des
gen 8 Miniſters Anſichten ausgeſprochen denen von vornherein ent

gegengetreten werden muß
2 Der Miniſter ſagt gegen die Verzollung nach dem Roh

gevwichte ſei geltend zu machen daß ſie dazu anreize die
3 Waaren zur Erſparung von Zollgefällen un

ken verpackt oder in nicht handelsüblicher möglichſt
ten leichter Umſchließung einzuführen ſo daß um dies zur verhindern für ſolche Fälle Tara zuſchlä ge feſtgeſetzt werden

müßten wie ſie bereits für verſchiedene in Keſſelwagen
Tanks uſw eingehende Flüſſigkeikn und für Tafel und
Spiegelglas beſtehen Das allerdings vielfach hervortretende
Beſtreben die Waaren unverpackt oder in möglichſt leichter
Umhüllung zu verſenden iſt durchaus nicht allein durch den

2 Wunſch Zollgefälle zu erſparen veranlaßt worden ſondern
v vielmehr dürch die Nothwendigkeit die Waaren durch beſſere

Ausnutzung des Schiffsraumes und der Eiſenbahnwagen und
iuf durch Erſparung oder Verminderung der durch die Verpackung

entſtehenden Koſten möglichſt billig zu verſenden So ſtellt
Spie zweifellos die Verſendung von Petroleum in Keſſelwagen oder
ereiy Tanks einen wirthſchaftlichen Fortſchritt dar es ergiebt ſich
n mit dies ſchon daraus daß auch Spiritns bei dem die Er

ſparung an Zollgefällen gar nicht in Frage kommen kann
innerhalb Deutſchlands in derartigen Wagen verſandt
wird Was als handelsüblich angeſehen werden ſoll iſt
Sache des Handels und nicht der Zollbehörden Wenn eine
vom Verſender gewählte leichtere Verpackung ſich im Verkehr
eingebürgert hat ſo iſt ſie handelsüblich geworden Die Vor
ſtellung daß durch den Wegfall oder die leichtere Geſtaltung
der Umſchließung der zur Einfuhr gelangenden Waaren wohl
erworbene Rechte des Fiskus verletzt würden muß
unbedingt beſtritten werden Durch dieſe Vorſtellung
geleitet hat der Bundesrath für gewiſſe Waaren Tarazuſchläge
feſtgeſetzt für die das Zolltarifgeſetz eine Handhabe nicht bot
Sollte was an ſich nur wünſchenswerth wäre die Verzollung
nach dem Bruttogewicht durch die in Vorbereitung befindliche
Geſetzgebung eine weitere Ausdehnung gewinnen ſo darf ſie
keinesfalls mit einer geſetzlichen Vollmacht für den Bundesrath
Tarazuſchläge feſtzuſetzen verbunden werden es un vielmehr
ausdrücklich im Geſetz geſagt werden daß bei der Ermittlung
des Gewichts keine Zuſchläge für eine nicht vorhandene Tara

jenigen die nur zu ganz geringen Zollſätzen eingehen ſo wird man
den Bundesrath vor eine ſchier unlösliche Aufgabe ſtellen und
außerdem die Zollabfertigung für alle Betheiligten ganz
erheblich erſchweren In noch höherem Maße würde letzteres
natürlich der Fall ſein wenn man die Tara noch beſonders
verzollen wollte Jm Zolltarifgeſetze iſt allerdings nicht aus
drücklich vorgeſchrieben daß die Tara bei Nettoverzollung zoll
frei ſein ſoll aber es iſt dies nur deshalb nicht geſchehen weil
die Tara auch ſchon vor Erlaß des jetzigen Zolltarifgeſetzes
ſtets nur zollfrei behandelt worden iſt und 1879 ſowie 1885
bei den Verhandlungen über das Zolltarifgeſetz niemand auch
die Regierung nicht im Zweifel darüber war daß es ſo auch
in Zukunft bleiben ſollte Die mit der Herſtellung von
Waarenumſchließungen ſich befaſſenden inländiſchen Gewerbe
treibenden haben wenigſtens öffentlich niemals Einwendungen
gegen den jetzigen Zuſtand erhoben nur die Faßfabrikanten
haben früher wohl geklagt wegen der Konkurrenz die ihnen die
leeren Petroleumfäſſer bereiteten aber dieſe Klagen ſind gegen
ſtandslos geworden durch das Verſchwinden dieſer Fäſſer ſeit
dem Uebergang zur Verſendung durch Tanks Außerdem hat
der Bundesrath ihre Nichtberechtigung dadurch anerkannt daß
er durch die Feſtſetzung des Tarazuſchlages ſein ge
than hat die Verwendung von Fäſſern bei der Einfuhr von
Petroleum aufrecht zu erhalten h

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie die Kreuzzeitung hört ſtellte der Kaiſer anläßlich
der Beendigung der Legung des deutſch amerikaniſchen Kabels
den Staatsſekretär O v Podbielski à la suite des Zlieten
Huſaren Regiments Nr 8 deſſen Commandeur er früher war

Der erbliche Adelsſtand wurde wie die Köln Ztg
meldet dem Kommerzienrath Theodor Guilleaume in
Mülheim a Rh anläßlich der Vollendung des direkten Kabels
Emden New York verliehen

Die Fahnenweihe in Berlin

Auguſt Wilhelm und Oskar Der Kaifer ſchritt die Front der
Ehrencompagnie ab und begab ſich mit den Fürſtlichkeiten ins
Zeughaus wo zunächſt in der Ruhmeshalle die Nagelung vor
ſich ging Es folgte ſodann im Lichthofe die Weihe durch
Militär Oberpfarrer Konſiſtorialrath v Wölfing unter Aſſiſtenz
des kath Feldprobſtes Dr Aßmann Der Geiſtliche führte in
ſeiner Weiherede etwa folgendes aus

64 Fahnen und Standarten harren der Weihe Ehe ſie den
Gang durch die Geſchichte antreten die einen wiederaufnehmen
die anderen ſoll die Verheißung Gottes ſich an dieſe Feld
zeichen heften Jch will mit euch ſein Alte ruhmreiche
Fahnen und Standarten im Kugelregen heißer Kämpfe zer
ſchoſſen feiern heute ihre Auferſtehung in neuer und doch alter
Herrlichkeit Denn ſelbſt wenn nichts Sichtbares von jenen
alten Fahnen auf dieſe neuen übergegangen wäre die Geſchichte
lebt und der Geiſt der aus der Geſchichte redet Und das
genügt Jhr Erben des Ruhmes eurer alten tapferen Regi
menter Mir iſt s als rauſchte es in dieſen alten Fahnen
und Standarten und alte Stimmen höre ich reden die
Stimmen unſerer in Gott ruhenden Könige und Heerführer
unſerer Väter und Brüder auch die mit euren Fahnen insFeld gezogen ſind und unverweiktliche Lorbeeren zurückgebracht
haben Drei Feldzeichen hier tragen die Deviſe König Friedrich
Wilhelm s Non soli cedit und ſagen uns für den der
unter dem preußiſchen Adler kämpft giebt s kein Zurück
Die anderen zeigen den Fahnenſpruch des Großen Friedrich
Pro gloria et patrial und lehren uns es geht noch heute

unter den Fahnen um Ruhm und Ehre fürs Vaterland Es
ſind auch Fahnen dabei mit der ſtolzen Erinnerung Kolberg
1807 und mahnen uns zur Treue die nichts preisgiebt Und
aus den Tagen der Zeiten des Eiſernen Kreuzes nicht nur
die Standarte die heute vor 30 Jahren bei Beaumont im
Feuer geſtanden ſondern ein ganzer Wald von Fahnen rauſcht
uns zu Du nachkommendes Geſchlecht halte feſt was wir in
heißem Kampf erſtritten haben und halte hoch und heilig
Kaiſer und Reich Stolze Erinnerungen legen ernſte Ver
pflichtungen auf und die alte Tapferkeit und Treue darf nicht
ſterben Und ſie ſtirbt nicht ſo gewiß der Treuſchwur heute
über dieſen Fahnen und Standarten ſich erneuert ſo wahr
uns Gott helſe wir opfern für unſeren Kriegsherrn Gut und
Blut Und Gott hilft noch immer Die Menſchen wechſeln
und die Zeiten wandeln ſich aber wie auf die alten Fahnen

Zur Feier der Nagelung und Weihe von 64 Fahnen
nnd Standarten die auf geſtern vormittag 10 Uhr feſt
geſetzt war war die Ruhmeshalle und der Lichthof des Zeug
hauſes mit Pflanzen geſchmückt und militäriſchen Emblemen
dekorirt im Lichthof war der Feldaltar errichtet Vor dem
Zeughaus nahm die Leibcompagnie des I Garde Regiments
z F im Parade Anzug mit Muſik und Fahne Aufſtellung im
Luſtgarten die Leibbatterie des 1 Garde Feld Artillerie
Regiments Eine zahlreiche Menſchenmenge hielt die Umgebung
des Zeughauſes beſetzt und begrüßte bei prächtigem Wetter das
Kaiſerpaar mit Hochrufen Zu der Feier hatten ſich eingefunden
die in Berlin weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen ferner die
eingetroffenen Fürſtlichkeiten Großherzog von Mecklenburg
Schwerin Fürſt zu Waldeck und Pyrmont Herzogin von Albany
Herzog von Sachſen Koburg und Gotha ferner das Haupt
quartier die Herren und Damen der Umgebung des Kaiſerpaares
die Generalität und Admiralität und Vertreter der Regimenter
die Fahnen erhalten ſollten Für die oſtaſiatiſchen Re
gimenter traten die Offiziere des Gardecorps ein Anweſend
waren ferner die fremdherrlichen Offiziere die an der Nagelung
der oſtaſiatiſchen Fahnen theilnahmen und eine Deputation des
Kaiſerlich und Königlich Oeſterreichiſch Ungariſchen Huſgren Re
giments Nr 13 unter Oberſt Feigl ſowie eine Deputation des
K Ruſſiſchen 85 Jnf Reg Wyborg unter Oberſt v Becker

erhoben werden dürfen
Die von anderer Seite vorgeſchlagene Verzollung aller

Waaren nach dem Reingewinn wird ſich praktiſch gar nicht

Nachdruck verboten

Die Töchter des Dangos
Ein Märchen von Hermann Sack Davos

Des raſtloſen Zweifels ewig junger Geiſt ſchwebte über den
volkreichen Städten und blühenden Gauen eines glücklichen
Londes Die giftigen Pfeile der Enttäuſchung ſchoß er auf die
ahnungsloſen Herzen der Menſchen ab er lehrte ſie verwerfen
was ſie früher angebetet hatten und nach der unergründlichen
Wahrheit forſchend unerbittlich niederreißen was ſo mühſam
von andern aufgebaut war Aber auch Gutes und Bleibendes
ſchuf der nimmermüde Geiſt das raſtloſe Streben nach Voll
kommenheit der unerſättiſche Drang nach Wiſſen waren ſeine

ogoen liebſten Sprößlinger Da ſchwebte er einſt an einer finſtern Bergſchlucht vorbei
00 Aus der Tiefe drang das unharmoniſche Geräuſch plätſchernder
gorie Wogen an ſein Ohr Und der Geiſt erblickte im Abgrunde
We eine Schaar Jungfrauen die in lange ſchwarze Gewänder ge
pot hüllt waren Sie ſtrahlten in himmliſcher Schönheit jede
der ihrer Bewegungen war von bezaubernder Anmuih Graziös
7 ſchritten ſie einher ſchwere Krüge tragend die mit kryſſall

hellem Naß gefüllt waren Sie leerten die Krüge in ein
großes plumpes Gefäß und kehrten dann zurück um ſie aufs

on neue zu füllen Höhniſch wirbelnd entſtürzte inzwiſchen mit
unheimlichem Ziſchen der breite Waſſerſtrahl dem Schlunde

ig des Faſſes kein Tropfen kein Stäubchen blieb da haften
Por Und immer wieder kamen die gehorſamen Sklavinnen mit den
en in gefüllten Krügen und ſchütteten ſie in das unerſättliche Hohl
nnen des Gefäßes Erſtaunt und betrübt zugleich fragte der Geiſt
e Wer ſeid ihr reizende Jungfrauen Was iſt hier euer

Kauf eginnenr Wir ſind die fing Töchter des großen Königs Dangos
Uns haben die Götter befohlen dies Faß zu bewgchen und es
mit Waſſer zu füllen

Der Kaiſer erſchien von Wildpark kommend im Zweiſpänner
in der Uniform des 1 Garde Regiments unmittelbar darauf die
Kaiſerin die über einer ſchwarzen Robe das Band des Schwarzen

Was dieſes Faß Es hat ja keinen Boden Aus ihm
gähnt doch ein Abgrund Ziel und zwecklos iſt euer Mühen
Und wozu auch dieſe Arbeit

Wozu Wir wiſſen es nicht So iſt uns vom Schickſal
beſtimmt Es muß wohl ſo ſein

Muß es ſo ſein
Und der Geiſt des Zweifels lehnte ſich zur Schlucht hinab

Feurig und überzeugungsvoll klang ſeine begeiſterte Rede und
er erzählte ihnen wie viel Licht und Wärme ſich täglich über die
endloſe Erdenferne ergieße Er erzählte von der ſtrahlen
ſpendenden Sonne vom ſanften Mond von dem hellen Grün
des Waldes dem duftigen Hauch der Felder Und wie der
Zauber einer ungeahnten Harmonie drang ſeine Rede zu den

hren der Dangiden Unbeweglich in ſtummer Begeiſterung
lauſchten ſie den verhallenden Worten Leer lagen die Krüge
nun zu ihren Füßen im bodenloſen Faſſe kreiſchte der ziſchende
Strahl nicht mehr

Jhr blühet in nie welkender Jugend eine gewaltige Macht
iſt euch verliehen die Macht der Schönheit und der Anmuth
Großes könntet ihr vollbringen Schande Sünde iſt es in
Grabesdunkel ſich abmühen einem ſinnloſem Ziele ſeine Kraft
u r Fort aus dieſem Kerker aus der Nacht der ewigen
inſterniß
Und der Geiſt des Zweifels ſenkte ſich hinah in die Schlucht

und auf ſeinen Schwingen trug er die eingekerkerten Jungfrauen
hinauf ans Tageslicht empor

Hier iſt der Weg, ſprach er muthig voran dem Lichte
dem Leben der zielbewußten Arbeit zu

Und Arm in Arm wanderten die Töchter Dangos hinaus
gelockt von der geheannißvollen Ferne des ſchwindenden
Horizontes

Ein Jahrhundert verging Und wieder ſchwebte der Geiſt
des Zweifels über jenem Lande aber er erkannte die Gegend
nicht mehr Städte lagen in Trümmern Wildes Geſtrüpp
wucherte wo ſonſt reges Leben und üppiges Wachsthum

dereinſt ſo ſenkt ſich heute auf die erneuerten Fahnen und
Standarten der alte Gottesſegen herab und mit ihm die
Bürgſchaft ſiegreichen Gelingens auch für die Zukunft Und
nun die neuen Fahnen unſerer nach China geſandten
Regimenter Sie haben noch keine Geſchichte und
doch reden auch ſie zu uns Sie zeigen die Kaiſer
krone und den kaiſerlichen Namenszug Das heißt
für alle die unter dieſen Fahnen ſtehen werden Seid getreu
Jhm dem Jhr euren Eid geſchworen eurem Kaiſer und
Kriegsherrn Wie unſere kurge Marine die deutſche Flagge
überall hochhält und zu hohen Ehren bringt auch jetzt wieder
draußen in China und wie auch unſere Seebataillone in
zwiſchen ihre Fahnen im Oſten ſiegreich entfaltet haben ſo
mögen nun auch unſere oſtaſiatiſchen Regimenter ihre Feld
zeichen draußen entrollen und mit dem Blick auf die Fahnen
ſich ſagen laſſen Der Reichsadler regt ſeine Schwingen und
der altpreußiſche Fahnenſpruch zu ſeinen Häupten wird zur
Loſung aller deutſchen Kämpfer aus Süd und Nord und Weſt
und Oſt Pro Gloria et Patria Und endlich das geſlammte
Kreuz im Fahnentuch es mag uns ſagen s iſt ein
Kreuzzug s iſt ein heil ger Krieg DasVölkerrecht iſt gebrochen die Geſetze derMenſchlichkeit ſind mit Füßen getreten Morgen
ländiſche Barbarei lehnt gegen abendländiſcheKultur ſich auf Es gilt dem Schutz und Sieg von Recht
und Wahrheit von Treue und Glauben von Bildung und
Sitte Völker Europas wahrt eure heiligſten
Güter Und kämpfen wir nicht für das Kreuz ſo kämpfen
wir doch unter dem Kreuz und mit dem Kreuz und ſind darin
getroſt und wiſſen So wahr Gott Gott iſt und Sein Wort
Muß Teufel Welt und Götterpfort Und was dem thut an

e

a

a

gedieh Hier und da erhob ſich ein halbverfallenes Dorf
von der troſtloſen Einöde ab Auf einer kleinen Anhöhe ſah er
einen armſeligen Hirten ſeine magere Heerde weiden

Der Geiſt näherte ſich ihm und fragte erſtaunt wo denn der
Reichthum des Landes wo das unternehmungsluſtige Geſchlecht
geblieben ſei und woher doch dieſes Bild der Zerſtörung und
des Ruins komme

Der Hirte antwortete
Dies hat mir mein Vater überliefert Friedlich und glücklich

leben die Menſchen in unſerer Heimath Da erſchien einſt plötz
lich eine Schaar reizender Jungfrauen bei uns Sie waren
jung ſchön und thatkräftig eine gewaltige Macht ſtand ihnen
zu Gebote aber dieſe Macht ward uns nicht zum Heile Sie
lehrten uns der geheiligten Arbeit des Landbaues entſagen und
müheloſem Gewinne nachjagen Schwärmeriſche Traumgebilde
zogen in die verwirrten Gemüther ein Sie machten uns dem
Luxus unterthan den wir früher nicht kannten Jn unſere
Familie ſtreuten ſie die giftige Saat der Verführnng und
lehrten uns ſinnliche Schönheit verehren Mit einem Netz von
Liſt und Tücke umſtrickten ſie die Herzen unſerer Frauen und
Töchter Stolz und übermüthig ward unſere Jugend Wir
ſchmeichelten beneideten verriethen einander der Bruder be
kämpfte den Bruder Nun du ſiehſt ja unſer trauriges Ende
O hätten jene wunderberxen Weſen doch nie unſern Boden
betreten Ja ihnen wohnte eine gewaltige Macht inne aber
es war die Macht des Verbrechens der Sünde des Wahn
ſinns

Der Geiſt des Zweifels
florte ſeinen betrübten Blick

erbebte eine ſchwere Thräne um
Jetzt erſt begriff er daß nicht

jede Macht ſegenſpendend iſt daß es Kräfte und Gewalten
giebt die der Menſchheit zum Heile lieber ungeieckt und un
gerufen in der ſchwarzen Tiefe des kalten Grabes ſchlummern
ſollten
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führungen näher einzugehen

ohn und Spott Gott
ieg woll n wir

angen Endlich doch wenden zuund Sir mit Gott den

Amen
Während des Segens präſentirte die Leibcompagnie und die
Artillerie ſchoß Salut Nach der Feier fand ein Vorbeimarſch
der Leibcompagnie ſtatt worauf die neuen Fahnen die von
Leutnants des erſten Garde Regiments geleitet wurden darunter
die Königlichen Prinzen in das Palais weiland Kaiſer Wilhelm s
des Großen gebracht wurden wohin der Kaiſer ſelbſt ſich be
geben hatte

Die Fahnen für das oſt aſiatiſche Expeditionscorps
charakteriſiren ſich entſprechend der Zuſammenſetzung des Corps
als deutſche Fahnen Das weiße Feld des Fahnentuches durch
quert diagonal ein Kreuz verbrämt mit rothem und ſchwarzem
Rande die Mitte ſchmückt in Goldſtickerei der Reichsadler ihm
zu Häupten die Kaiſerkrone mit dem Spruchbande Pro gloria
et Patria Die Standarte des Expeditionscorps das Feldzeichen
der oſtaſiatiſchen Reitertruppe iſt ebenſo gezeichnet doch iſt das
Fahnentuch purpurroth Die Größe der Fahnen bezw der
Standarte iſt dieſelbe wie bei allen anderen Feldzeichen unſeres
Heeres

Eiferſüchteleien im ſozialdemokratiſchen Lager

Auch auf dem diesjährigen ſozialdemokratiſchen Par
teitage dürfte es an ſpannenden Momenten und lebhaften
Auseinanderſetzungen nicht fehlen Wenn auch der größte Theil
der bisherigen Parteiverſammlungen meiſt Delegirte zum Partei
tag gewählt hat die die Frage der Betheiligung an den Land
tagswahlen in bejahendem Sinne zu votiren beauftragt ſind ſo
fehlt es doch auch nicht an zumeiſt ſächſiſchen Delegirten die
nach wie vor eine Betheiligung an den Landtagswahlen grund
ſätzlich ablehnen Von beſonderem Jntereſſe iſt ferner die
Stellungnahme der bayeriſchen Sozialdemokraten zu
den norddeutſchen Genoſſen Jn einer Verſammlung des Mün
chener ſozialdemokratiſchen Vereins trat wie wir einem Cen
trumsblatt entnehmen der Abg v Vollmar mit bemerkens
werther Schärfe der Berliner Präponderanz ent
gegen Er ſprach ſich ebenſo wie der Korreferent entſchieden
gegen die von der Organiſations Kommiſſion in Berlin vor
geſchlagenen Statutenänderungen aus Sowohl der Antrag die
Mitgliedſchaft der Partei von der Zahlung eines Partei
beitrages abhängig zu machen als auch derjenige die Befugniß
zur Ausſchließung aus der Partei dem Berliner Parteivorſtande
zu überlaſſen müſſe abgelehnt werden Erſterer Antrag habe
einen fiskaliſchen Beigeſchmack über die Ausſchließung aber
könne nur die Ortsparteileitung entſcheiden Vollmar be
tonte die Anträge ſeien nur beſtimmt den Berlinern
das Uebergewicht zu ſichern Aus demſelben Grunde
müſſe auch der Antrag den die Berliner jedenfalls erneuern
würden die Zahl der Vertreter zum Parteitage nach dem
Verhältniß der Wählerſtimmen zu bemeſſen Proportional
vertretung abgelehnt werden Die Berliner ſtreben nach
einer überſtarken Vertretung Auch das Streben der
Berliner Sozialdemokraten die Redaktion des Vorwärts
für ſich allein zu führen müſſe ſo lange zurückgewieſen
werden als der Vorwärts nicht nur Lokal ſondern auch
Centralorgan ſei Die Frage der obligatoriſchen Betheiligung
an den Landtagswahlen ſei für Bayern ſchon erledigt Die
Bayern wollten den Preußen nichts hineinreden aber da die
Vertretung der Sozialdemokratie in den Landtagen ein Fort
ſchritt ſei ſo müßten die Münchener Vertreter für die obliga
toriſche Betheiligung ſtimmen Vollmar erwartet daß letztere
vom Parteitage mit großer Mehrheit angenommen würde
Pikant war ſeine Bemerkung die bayeriſche Sozialdemokratie
brauche keine eigene Taktik aber die Berliner auch nicht
Sehr auffällig iſt daß das Münchener ſozialdemokratiſche
Organ die Münchener Poſt, nur über die Beſchlüſſe der
Parteiverſammlung berichtet ohne auf die Vollmar ſchen Ans

Das läßt tief blicken

Politiſches
Die bis Anfang Oktober ſchätzungsweiſe auf etwa 100

Millionen Mark veranſchlagten Koſten der chineſiſchen
Expedition werden in der Preſſe vielfach als übertrieben er
achtet Wir ſind ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage, ſchreibt die
Lib Korreſp eine detaillirte Rechnung aufmachen zu können

Wer die mit einer überſeeiſchen Expedition verbundenen hohen
Transportkoſten für Menſchen Kriegs und Verpflegungs
material einigermaßen zu kalkuliren in der Lage iſt dürfte ſich
ſehr bald davon überzeugen daß unſere Schätzung auf eine ſehr
reale Grundlage ſich ſtützt Es könnte uns ſelbſtverſtändlich nur
erwünſcht ſein wenn die Koſten erheblich hinter dem von uns
angegebenen Betrage zurückbleiben wir glauben jedoch ſchwer
lich daß die Thatſachen unfere Schätzung desavouiren werden
Wir bemerken übrigens bei dieſer Gelegenheit daß auch der
Abgeordnete Dr Barth in einem Artikel der Nation vom
18 Aug die Koſten ähnlich taxirt Dr Barth ſchrieb damals

Wer jemals die Koſtenrechnung anderer Staaten bei der
artigen überſeeiſchen Expeditionen durchgeſehen hat der weiß
daß bei uns ſchon mindeſtens 50 Millionen Mark verausgabt
ſein müſſen wahrſcheinlich ſind es bereits zwiſchen 60 und 70
Millionen Selbſt wenn der Reichstag Anfang Oktober zu
ſammentreten ſollte wird er Jndemnität für die Ausgabe
S wenigſtens 100 Millionen Mark zu ertheilen
yaben

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Neuerdings geht durch
die Preſſe eine Notiz nach welcher der Wirthſchaftliche Ausſchuß
ſich für Zölle auf Bücher Landkarten und Bilder aus
geſprochen habe Es liegt hier wiederum wie ſo hänufig eine
Verwechſelung zwiſchen den Anträgen welche von Jntereſſenten
gruppen im Wirthſchaftlichen Ausſchuß oder bei den Reichs

behörden eingebracht ſein mögen und einer Stellungnahme des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſelbſt Soweit der letztere in
Betracht kommt entbehrt die Nachricht jeder Grundlage

Zu den Beſchwerden der aus Transvaal aus
gewieſenen Deutſchen ſchreibt die Köln Ztg

Wir ſind überzeugt daß das Auswärtige Amt alle Klagen
mit Gewiſſenhaftigkeit prüfen und das ſeinige thun wird um
falls eine rechtswidrige Schädigung erwieſen wird den Be
troffenen zu ihrem Rechte zu verhelfen Jm Kriege kommt
manches vor was in ruhigen Zeiten unter keinen Umſtänden
entſchuldigt werden könnte aber auch wenn wir gewiſſen
Nothwendigkeiten des Krieges Rechnung tragen ſo machen
doch alle Erzählungen der rückſichtslos verjagten ihrer Frei
heit beraubten und roh behandelten Leute den Eindruck als
ob England das Maß des durch kriegeriſcheAusnahmezuſtände Entſchuldbaren bei weſtem
überſchritten hätte Auch nichtdeutſche
Angeſtellte ſind in gleicher Weiſe behandelt worden
wie beſonders aus den halbamtlichen öſterreichiſchen
Veröffentlichungen hervorgeht Nicht anders wie Oeſter
reich das ſeine Stellungnahme vom Einziehen amt
licher Nachrichten abhängig macht wird auch Deutſchland
handeln können Eine ganze Reihe von Maßregeln die Lord
Roberts in letzter Zeit getroffen hat deuten darauf hin daß
die zu Anfang des Krieges bewahrte Ruhe und Mäßigung

Eiſedahn

infolge des noch immer nicht picderggnpen Widerſtandes
der Buren einer nervöſen Erregtheit Platz gemacht
bat die in ſo ſcharfen Anordnungen Ausdruck findet daß ſelbſt
die engliſche Preſſe ſie nicht mehr einſtimmig billigt

Dieſe Auslaſſungen ſind bemerkenswerth weil die Köln Ztg
es bisher immer mit England gehalten hat Die deutſche
Regierung hat nicht nur die Vernehmung der aus Transvaal
ausgewieſenen deutſchen Staats angehörigen angeordnet ſondern
ſich auch an den Generalkonſul nach Prätoria gewandt Der
Konſul Nels in Johannesburg gegen den ſich ebenfalls die
Klagen richten war ehedem der Gehilfe des erſten Reichs
kommiſſars in Deutſch Südweſtafrika Dr Göring wurde dann
Botſchaftskanzler in Paris und erhielt ſchließlich auf Empfehlung
des verſtorbenen Kolonialdirektors Dr Kayſer das Konſulat in
Johannesburg Daß er die Konſulatsgeſchäfte ſeit Jahren
nterimiſtiſch führt ohne das Amt dauernd übertragen zu er
ſueeh ſcheint allerd ings nicht für ſeine beſondere Befähigung zu
prechen

Die Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des
Kaiſers von denen wir geſtern meldeten ſind auch bei den
Kaiſertagen in Erfurt in umfaſſendſter Weiſe in Anwendung
gebracht worden Wer ein Fenſter vermiethet hatte und über
den Miether nicht ganz genque Auskunft geben konnte kam in
eine ſchlimme Lage Noch ſchlimmer erging es den Perſonen
die in dem Verdacht des Anarchismus ſtanden Ein Maler bekam
Stubenarreſt d h er wurde von einem Polizeibeamten am Ver
laſſen ſeiner Wohnung verhindert his der kaiſerliche Beſuch
Erfurt wieder verlaſſen hatte Jn Haft genommen waren auch
die bei den Zuſchüttungsarbeiten beſchäftigten Jtaliener

Volkswirthſchaftliches

Der Bund der tbüringiſchen Jnduſtriellen hat
ſich an die Miniſter ſämmtlicher Bundesſtaaten mit Eingaben
gewandt um angeſichts der täglich zunehmenden Kohlennoth
ſtaatliche Hilfe durch Erleichterung der Kohlenzufuhr für die
Jnduſtrie zu erbitten

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theilt den Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche unter Ueberſtändeſchweinen auf
dem Schlachtviehhofe zu Dresden mit

Kirche und Schule
Den mecklenburgiſchen Lehrern hat der Herzog

Regent von Mecklenburg eine Rede gehalten indem er den zu
einer militäriſchen Uebung in Schwerin eingezogenen Lehrern
nach der Hilfe folgendes bemerkte

Vielfach iſt in die Lehrerſchaft ein ſchlechter Geiſt ein
gezogen die jungen Lehrer wenn ſie vom Seminar kommen
haben ſich eingebildet hochgelehrt zu ſein Frechheit und
Unverſchämtheit in ihrer Stellung gezeigt Das iſt falſch
ich hoffe daß ihr das nicht ſo macht Sucht euch eure
Stellung im Leben zu erringen durch Achtung der Vorgeſetzten
und Liebe der euch anvertrauten Jugend Nur dann werdet
ihr euch wohl fühlen in eurem Beruf aber nicht durch
Großſpurigkeit und unverſchämtes Betragen Gerade
der junge Lehrer der etwas werden will der ein geachteter
Führer ſeiner Gemeinde ſein will hat die Tugenden des
deutſchen Soldaten zu pflegen Ueberlegt euch das auf daß
ihr ein Vorbild der Kinder werdet

Anderweitig iſt an der mecklenburgiſchen Lehrerſchaft dergleichen
noch nicht bemerkt worden Die Neigung zur Großſpurigkeit
wird gerade dort ſchon niedergehalten durch die außerordentlich
ſchlechte Bezahlung Außerdem nehmen ſich ſolche Titulaturen
Volkserziehern gegenüber ſonderbar aus

Verwaltung und Ffechtépflege
Jn weiterer Verfolgung des Falles Dullo ſchreibt die

Königsb Hart Ztg
Warum ſollte Herr v Rheinbaben nicht zu der Annahme

ſich berechtigt halten daß Beamte im allgemeinen für eine ge
ſchickk aus Ernſt und Milde gemiſchte Erziehung
empfänglich ſeien Herr v Miquel hat die ganze Tonleiter
politiſcher Anſchauungen in ſeiner überzeugungstreuen Männer
bruſt ertönen laſſen und iſt auf dieſer Leiter faſt bis zum
hohen C d i faſt bis zur Kanzlerſproſſe emporgeklettert
Warum ſollte ein Kleinerer weniger muſikaliſch empfinden
Herr v Miquel war bereits ein alter Parlamentarier und
war noch ſo wandlungsfähig Warum ſollte ein junger
Parlamentarier ſeine Bruſt mit Erz e haben und
ſeine Ohren vertraulichen Tönen mit Wachs verſchließen
wie weiland die Genoſſen des Odyſſeus Herr v Rhein
baben ſoll nämlich auch Parlamentarier in den Kreis
ſeiner EkKkiehungsverſuche einbezogen haben

Dieſe Andeutung bezieht ſich nach der Vermuthung der Voſſ
Ztg auf den Landtagsabgeordneten Dr Krieger der als Direktor
der Königsberger Elektricitätswerke mittelbarer Staatsbeamter
wie Dr Dullo iſt Der Fall Dullo erfährt anſcheinend noch eine
intereſſante Erweiterung

Soziale Angelegenheiten
Wie ſchon früher mitgetheilt wird ſich der Bundesrath nach

Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen mit einer Anzahl von Ver
ordnungen und Ausführungsanweiſungen zu beſchäftigen haben
die ſich auf die Durchführung der neuen Unfallverſicherungs
geſetze beziehen Eine hierunter fallende Vorlage iſt dem
Bundesrath ſchon zugegangen ſie betrifft das Verfahren und
die Geſchäſtsführung beim Reichsverſicherungs
amte So tief eingreifend wie die Umgeſtaltung der Schieds
gerichte in Unfallverſicherungsſachen durch die neuen Geſetze vor
genommen iſt ſind die Aenderungen in den Beſtimmungen über
das Reichs Verſicherungsamt nicht ausgefallen indeſſen iſt doch
in den entſprechenden Geſetzen manche Modifikation in dem Ab
ſchnitt über das Reichs Verſicherungsamt feſtgeſetzt worden
welche auch eine Aenderung und Ergänzung der bisherigen Ver
ordnung über das Verfahren und die Geſchäftsführung beim
Reichs Verſicherungsamt nöthig macht Dieſem Zwecke ſoll die
neue an den Bundesrath gelangte Vorlage dienen

Heer und Flotte
Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der Truppen

transportſchiffe mit Phönicia iſt am 30 Augnſt in Colombo
eingetroffen Der Geſundheitszuftand iſt vorzüglich

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Luchs
Kommandant Korvetten Kapitän Dähnhardt am 29 Auguſt in
Singapore eingetroffen Der Dampfer Prinz Regent
Luitpold mit der abgelöſten Beſatzung von S M S

Cormoran Transportführer Oberleutnant zur See Schuur
iſt am 30 Auguſt in Adelgide angekommen und beabſichtigt von
dort am 1 September nach Freemantle in See zu gehen

Ausland

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Lourenço Marques

gemeldet daß die britiſchen Gefangenen in Noitgedacht
von den Buren freigelaſſen wurden und nach Waterwalboren
marſchiren um ſich den Truppen des Feldmarſchalls Roberts

neue

anzuſchließen Präſident Krüger und alle Begſich in Nelſpruit 8 mten befinden
Jm Freiſtaat erheben die Buren wieder kühner
aupt Einem Telegramm aus Maſern zufolge iſt jed eugenblick ein Angriff auf Ladhbrant zu erwarte

Man ſieht die Wachtfeuer der Buren auf den Bergen en

Niederlande
Der Schah von Perſien iſt am Donnerstag enMarienbad abgereiſt a nachmittag nach

Jtalien
Römiſchen Blättern zufolge hätten die Behörden entBeweiſe dafür in Händen daß die Ermordung de gen

Humbert auf ein Komplott zurückzuführen ſei Bis
haben dieſe Meldungen römiſcher Blätter ſich noch nie beſtätigt
wir glauben deshalb auch diesmal nicht daran

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur e
Der neneſte offizielle Bericht über die Eröffnung der

Kaiſergräber in Speyer iſt vom 27 d datirt und beſagt
folgendes Der heutige Tag brachte wiederum große Momente
indem in der Salierreihe der am weiteſten nach Norden in
etwas höherem Nivean als die übrigen Steinſärge aufgeſtellt
Sarkophag aus rothem Sandſtein geöffnet wurde Man fan
darin das völlig unberührte großentheils gut erhaltene Skelen
eines Kaiſers Die bei der Hebung leider in Stücke ge
brochene kupferne ehemals vergoldete Grabkrone ſtellt die
Herrſcherqualität der Leiche außer allen Zweifel Die Gewänder
ſind leider bis auf einzelne Theile vermodert Dagegen fand ſich
an der rechten Hand ein ſchwerer goldener Ring von ſchöner
Arbeit Ein großer Bergkriſtall und drei im Dreieck um den
ſelben in FiligranArbeit à jour gefaßte Perlen bilden einen werth

vollen Schmuck des Ringes Die ganze Arbeit zeigt romaniſche
Formen Auf dem Reif lieſt man in Kapitalſchrift die Worte
Adelbero Episcopus Trotz dieſer Aufſchrift darf als ſicher an
genommen werden daß der Träger des Ringes kein anderer war
als Heinrich IV Die Gräber Konrad s II Heinrich s III und
Heinrich s IV und der Kaiſerin Giſela die ſämmtlich durch die
früher erwähnte Hauſteinmauerung und Mörtelguß bedeckt waren
ſind keinesfalls von den Franzoſen geöffnet worden
Der am 21 Auguſt geleerte ſchwere Sandſteinſarkophag der über
der Aufmauerung oberhalb der Gräber Heincich s III und
Heinrich s IV im Schutte gefunden wurde hat einſtmals ſicher
der öſtlichen Reihe der Salier Gräber angehört Da er durch
Manerwerk nicht geſchützt war konnte er im Jahre 1689 er
brochen und geplündert werden Jn den Gebeinen die aus ihm
am 21 Auguſt geſammelt wurden dürfen wir nunmehr die Ueber
reſte Kaiſer Heinrich s V erkennen Die durch die Ueber
lieferung bezeugte ſtattliche Körperlänge der Kaiſer aus Saliſchem
Geſchlechte tritt uns noch in den großen wohlerhaltenen ſtarken
Knochen Heinrich s IV und Heinrich s V vor Augen Während
der Schädel Heinrich s V i J 1689 bis auf den Unterkiefer
leider verloren ging iſt der Kopf Heinrich s IV in relativ gutem
Zuſtande erhalten

Strafkammer zu Halle
Halle 30 Aug

Eine in der Nacht vom 27 zum 28 Mai in der Hardenberg
ſtraße ſtattgehabte blutige Schlägerei hatte eine Anklage wegen
Körperverletzung zur Folge Angeklagt waren die Arbeiter
Friedrich Loſſe und Otto Fritſche von hier jeder 21 Jahre
alt Sie wurden aus Unterſuchungshaft vorgeführt in der ſie
ſich ſeit dem 8 Auguſt befanden Fritſche der angetrunken war
und wegen unpaſſenden Betragens zum Verlaſſen einer Reſtau
ration aufgefordert worden war hatte mit dem 36 Jahre alten
Maurer Albert Finger einen Streit begonnen Tiſchler Ernſt
Beckendorf hatte ſich in ienen Streit gemengt Nach dem Hinaus
treten auf die Straße wurde Beckendorf angegriffen und durch
Schläge auf den Kopf verletzt worauf er zu Boden ſtürzte und von
Fritſche mit Fäuſten bearbeitet ſowie mit dem Kopfe aufs Pflaſter
oder auf die Bordſchwelle geſtaucht wurde Der Maurer Finger hatte
bei ſeinem Bemühen Fritſche und Beckendorf auseinander zu
bringen während Loſſe ſeinem Freunde Fritſche Beiſtand leiſtete
zwei blutende Verletzungen am Kopfe erhalten die ihm jeden
falls mittels eines Meſſers oder eines anderen ſcharfen Werk
zeugs beigebracht worden waren Die Ausſchreitung der An
geklägten wurde als große Rohheit gekennzeichnet und die Strafe
für jeden auf 9 Monate Gefängniß feſtgeſetzt

Vom Schöffengericht zu Eisleben war der Ortsrichter Guts
beſitzer Albert Florſtedt aus Hedersleben wegen vorſätzlicher
mittels gefährlichen Werkzeugs verübter Körperverletzung unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 60 M Geldſtrafe oder
12 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen der Angeklagte
Berufung eingelegt hatte die er mit dem Einwande der Noth
wehr zu begründen verſuchte Die in erſter Jnſtanz feſtgeſetzte
Strafe wurde jedoch als angemeſſen bezeichnet und des An
geklagten Berufung verworfen

Verworfen wurde auch die Berufung des Bergmanns Reinhold
Gäblein aus Helbra der vom Schöffengericht in Eisleben
wegen öffentlicher Beleidigung des Lehrers Otto Triebel in
Helbra zu 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden war

Provinzialnachrichten

Zeitz 30 Aug Ein Streik der Lehrer an der
ſtädtiſchen Mädchenvolksſchule iſt in Sicht Die Sache verhält
ſich folgendermaßen Mit der Sedanfeier die hier auch
dieſes Jahr wieder in der bisher üblichen feſtlichen Weiſe ab
gehalten wird iſt ſtets ein Schulkinderfeſt verbunden und zwar
ſo daß in dem einen Jahre die Knaben in dem anderen Jahre
die Mädchen daran betheiligt ſind Diesmal ſind wieder die
Mädchen an der Reihe und der Magiſtrat hat beſchloſſen daß
der Auszug der Mädchen und ihr Feſt am Nachmittag des
Sedantages der in dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt ſtatt
finde Ein Feſtausſchuß trifft die nöthigen Vorbereitungen
Die betreffenden Lehrer ſind nun mit jenem Beſchluſſe nicht
einverſtanden ſie ſtützen ſich dabei auf eine Verordnung der
Königl Regierung zu Merſeburg Abtheilung für Schulangelegen
heiten vom 30 Mai 1900 wonach Kinderfeſte nicht an Sonn
tagen gefeiert werden dürfen und weder Lehrer noch Schüler
zur Theilnahme verpflichtet werden können es ſei denn daß mit
der Abhaltung an einem Sonntag nachmittag alle Betheiligten
Schulinſpektor Lehrer uſw einverſtanden ſind Auf Hrn

dieſer Verfügung haben die Lehrer der Mädchen Volksſchule s
ſie nicht befragt worden ſind ihre Mitwirkung abgelehnt De
auch in einem Theil der Lokalpreſſe ihren Schritt a
gründet daß jeder Arbeiter feinen freien Sonntag habe d
Feſtausſchuß dem der Beſchluß jener Lehrer unterbreitet ward
hat erklärt daß er nur die ausführende Jnſtanz der Angrdnprg
des Magiſtrats iſt und ſich zum Theil mißbilligend über

Vorhaben der Lehrer geäußert tenPF Freyburg 30 Aug Unglücksfall a Sötlermarkt Als geſtern der etwa 60 Jahre alte Arbeil ttergoer
eine der Schützengeſellſchaft gehörige Kanone die ſe lte zer
beim Mannſchießen Verwendung findet probiren woierdurch
ſprang wohl infolge zu ſtarker Ladung das Rohr äbrliche
erlitt V außer Verletzungen an den Augen ler edelinger
Fleiſchwunden am rechten Arm während ihm der 8e dent
der linken Hand faſt gänzlich zerquetſcht wurde urten immer
heutigen Wochenmarkte war die Zufuhr van 15 Pfennie
üoch ſo reich daß der Preis pro Schock au
zurückging
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80 Aug Abgeſtürzt Während in demu eeekte der etwa 40 Jahre alte Landwirth Auguſt
r merer auf dem Scheunenpanfſen beſchäftigt war glitt der

Mann aus ſtürzte hinab auf die Tenne und ſchlug mit dem
pf auf die Deichſel eines Wagens Die Verletzung war eine

gor tig ſchwere daß nach etwa 6 Stunden der Tod eintrat
derar

terhäſeler 30 Aug Feuer Geſtern nachmittagb n in Dietri ch sroda beim Gutsbeſitzer Hartung die
mit der Ernte gefüllte Scheune ſowie der Kuhſtall beim Guts
beſitzer Frankenberg der Kuhſtall ſowie ein Schuppen und Acker
geräthe nieder

ershanſen 30 Aug Auf eigenthümlicheW rn Leben gekommen iſt der in der Polack ſchen
Gummiwaarenfabrik beſchäftigte 24jährige Johannes Wilhelm
us Friedrichroda Jhm war ſein Portemonnaie in einen mit

Gummimaſſe in Benzin gelöſter Kautſchuk gefüllten Keſſel von
über 60 em Höhe gefallen Seine Bemühungen das Porte

onnaie wieder herauszuholen blieben erfolglos und da dieMittagszeit herangekommen wurd er von dem Meiſter auf
efordert das Suchen einzuſtellen Jedenfalls hat ſich aber

Wilhelm doch heimlich in dem während der Mittagspauſe ver
ſchloſſenen Raume aufzuhalten gewußt und ſeine Nachforſchungen

dem verlorenen Gegenſtande fortgeſetzt denn die um 1 Uhr
eintreffenden Arbeiter fanden ihn todt über dem Kaſſel hängend
n den Händen noch den dickflüſſigen Gummi Durch ausſtrömende Gaſe iſt Wilhelm jedenfalls betäubt worden und dann

erſtickt Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos W war
ſeit letzten Frühjahr verheirathet

Altenburg 30 Aug Sedanfeier Obgleich die
hieſige Lehrerſchaft dem Schuldirektor Juſt bekannt gegeben
hatte daß ſie eine Betheiligung der Schulen am diesjährigen
Sedanfeſte nicht wünſche wurde in der Schulvorſtandsſitzung
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen den geplanten Kinder
feſtzug nach der Friedenseiche ſtattfinden und die Bedeutung
des Sedantages den Kindern gerade diesmal ganz beſonders ans
Herz legen zu laſſen

Zwickan 30 Auguſt Eiſenbahnunglück Ein von
Singen kommender Schnellzug entgleiſte geſtern nachmittag um
5 Uhr bei Hegne einer Station vor Zwickau Wie bis jetzt
feſtgeſtellt iſt ſind drei Perſonen todt und 14 verletzt
Ein weiteres Telegramm vom 30 Auguſt meldet Bei dem
Eiſenbahnunfall bei Hegne wurden wie nunmehr feſtgeſtellt iſt
z Reiſende getödtet 3 Reiſende ſchwer und 6 leicht verletzt
außerdem wurden der Zugführer und der Lokomotivführer leicht
verletzt Der Zug beſtand aus 2 Lokomotiven und 11 Wagen
von denen die 5 vorderen faſt völlig zertrümmert wurden Das
Gleis iſt auf etwa 100 Meter zerſtört worden Die Urſache der
Entgleiſung des Zuges iſt bis jetzt unbekannt

Dresden 30 Aug Zum Abbruch des Brühlſchen
Palais Ein Bild das lebhaft an die Vergänglichkeit alles
Jrdiſchen gemahnt bietet gegenwärtig das im Abbruch befind
liche Brühlſche Palals dar Vom Reichsgrafen Brühl mit un
geheueren Geldopfern erbaut war es einſt die Stätte glanz
voller Feſte und verſchwenderiſchen Wohllebens Jn der Aus
ſtattung des Palais mit den ſeltenſten Tapeten Gemälden und
Porzellanen ſuchte Graf Brühl bekanntlich ſeinen königlichen
Herrn an Luxus zu übertreffen ſchätzte man doch die vor
handenen Möbel Pretioſen Garderobe und Wäſche auf weit
über eine Million Thaler an Werth Ein Hofſtaat von 300
Perſonen bevölkerte den Palaſt in den Tagen fürſtlichen Glanzes
Aller dieſer Pracht machte Friedrich der Große ein jähes Ende
ſeine Soldaten plünderten das Palais deſſen Kunſtſchätze zum
Theil nach Berlin wanderten Eine ſpätere Periode brachte
vorübergehend die Tages des Glanzes zurück Vielfach iſt auf
die Geſchicke der Völker in den Räumen des Brühlſchen Palais
die Kaiſern und Königen Unterkunft gewährt haben beſtimmender
Einfluß ausgeübt worden Und heute ein weites Trümmer
keld deſſen gewaltige Stein und Balkenhaufen unter den
fleißigen Händen der Arbeitsleute geordnet und ihrer neuen
Beſtimmung zugeführt werden Namentlich vom Neumarkt aus
gewährt den Dr zufolge die Ruine in ihrer gewaltigen
Ausdehnung ein pittoreskes Ausſehen denn hoch über ihr thront
noch immer der Saal mit dem koſtbaren Deckengemälde von
Silveſtre das jetzt herausgebrochen wird und gleich dem ſonſtigen
figürlichen Schmuck erhalten bleiben ſoll

Vermiſ chtes

Die Parlamentärflagge von Sedan Hermann Uhde der
Kriegsberichterſtatter der Hamburger Nachrichten erzählt in
feinen Streifzügen eine Anekdote die er aus dem Munde
einer unmittelbar betheiligten Perſönlichkeit hät Als die
Franzoſen in Sedan die weiße Flagge aufzogen ſollte preußiſcher
ſeits ein Parlamentär in die Feſtung entſendet werden wozu
Oberſtleutnant Bronſart von Schellendorf beſtimmt war Schon
ſitzt der Reiter zu Pferde neben ihm hält der reglementsmäßige
Trompeter aber noch fehlt das Wichtigſte die Parlamentär
ſogge Auf dem Hügel von welchem aus der König Wilhelm
dem Verlaufe der Schlacht zugeſehen hat war kein Leinenzeng
ſämmtliche Taſchentücher werden ſchnell beſichtigt alle ſind von
bunter Seide Ehe eine Stafette ins nächſte Dorf oder auf
Schloß Bellevue gelangen konnte wo der König Quartier ge
nommen hatte wären mindeſtens anderthalb Stunden vergangen
Alles iſt rathlos Plötzlich entdeckt einer der Anweſenden am
Fuße des kleinen Hügels einen ſoeben den höchſten Herrſchaften
nachgeſandten Küchenwagen in demſelben hantirt der Koch
Ein Heureka erſchallt der glückliche Finder ſtürzt hinunter
entreißt dem vor Schreck ſchier erſtarrten Koch die reine weiße
Schürze und fliegt den Berg wieder hinauf ſeine Trophäe in
der Hand Unter allteitigem herzlichem Lachen wird das koſt
bare Stück an einem langen Stock befeſtigt und nun zkonnte
Herr von Bronſart ſeine Miſſion antreten in der Hand ſein
weißes Banner die Küchenſchürze als Parlamentärflagge

d Einſturz eines Neubaues Jn der Münchener Vorſtadt
Schwabing ſtürzte am Donnerstag abend in der Herzogſtraße
ein dreiſtöckiger Neubau ein Bis 71 Uhr waren drei ſchwer
Verletzte und ſieben leicht Verletzte geborgen Um 9 Uhr abends
waren ſämmtliche bei dem Bauunglück in Schwabing Ver
ſchüttete lhebend zu Tage gefördert Vier ſind ſchwer acht
leicht verletzt

Verhaftungen in der Wiener Finauz Der Wechſelſtuben
beſitzer Arthur Köpfelmacher und der Vermittler von Vörſen
geſchäften Roſenberger in Wien ſind unter dem Verdachte be
denkliche Geſchäfte abgeſchloſſen zu haben verhaftet worden

Die Peſt in Glasgow Nachdem die bakteriologiſche Unter
ſuchung nunmehr abgeſchloſſen iſt wird das Vorhandenſein
der Bubonenpeſt von den Sanitätsbehörden amtlich be
kannt gegeben Jetzt ſtehen 11 Fälle in ärztlicher Be
handlung

Die Exkönigin Ranavolg von Madagaskar die als
Gefangene Frankreichs in Algier lebt beſtürmt ſeit Monaten
die Pariſer Regierung mit der Bitte ihr den Beſuch der Aus
ſtellung zu geſtatten Vorläufig muß ſie aber erſt die Ueber
führung der Leiche ihres Gatten und Exminiſters Rainilaiari
vony nach Madagaskar abwarten dann darf ſie incognito nach
Paris kommen Der Generxal Gouverneur von Älgier bringi
ihr zu dieſem Zwecke ein Reiſegeld von 24,000 Francs mit
Damit läßt ſich immerhin leben

Ein engliſches Wortſpiel
eginnt man ſich in England
ewet s luſtig zu machen

Ueber die Jagd auf Dewet
n nicht gerade auf Koſten
Man mag hinkommen wohin

man will überall wird man mit der unſchuldigſten Miene von

nach Südafrika geſchickt worden ſind um dann auf das ver
neinende Kopfſchütteln dir n zu erhalten Um Dewet

Fein A Wie du haſt jetzt mit Miniſterialdirektors Köchin

ein Verhältniß Grenadier it offiziöſen Quelle geſprigih in werde iebt aus
otte Bedienuug Kellnerin die einem Gaſt zuſchautder ſchon lange ohne Bier iſt Jetzt bin ich doch nen erig

wie lang der noch ſitzen muß bis ihm der Viccolo ein Bier

bringt Megg BlWetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Warm gewitterhaft wolkig meiſt heiterStellen deie a wo t
Wolkig mit Sonnenſchein wärmer ſchwül

Strichweiſe Gewitier

Weteorologiſche Station zu Halle

1 September

2 September

30 Auguſt 31 Auguſt
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 761 7Thermometer Celſius a 18
Rel Feuchtigkeit 80 88Winde NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 29 Auguſt 23,8 C

Minimum in der Nacht vom 39 Auguſt bis 31 Auguſt 12,2 C
Niederſchläge vom 31 Auguſt 7 Uhr morgens 0, mm

Waſſerwärme der Saale am 31 Auguſt mitgetheilt vom Florabade 16 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 39 Auguſt morgens

Memnel 769 18 WNW 2 halbbedeckt Swinemünde 772 14 ſtill
woltenlos Hamburg 772 122 ONO 1 Dunſt Borkum 772
NMNW 3 bedect Berlin 771 155 ſtill wolktenlos München 772 13
SO 2 wolkenlos Wien 776 150 W 2 bedeckt Trieſt 755 195
ONO 5 wolkenlos Petersburg Haparanda 76240 NW bedeckt Cort 772 130 M 2 Nebel Paris

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die amtliche Berichterſtattung aus Oſtaſien und
insbeſondere aus Peking ſtockt augenblicklich nahezu völlig
Ein vom zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders aus Taku
in Berlin eingelaufenes Telegramm beſagt daß beſtimmte
Nachrichten von der Front nicht vorliegen auch bei den Ver
tretern der anderen Nationen nicht Der Konſul in Tſchifu
erklärt das mit der Ueberlaſtung des Telegraphen
welche zur Folge hat daß viele Telegramme auf Beförderung
warten

Zur Mifſion des Grafen Walderſee
wird der als offiziös geltenden Wiener Politiſchen Korreſp
von einem auswärtigen Gewährsmanne der Gelegenheit hatte
mit mehreren für die Beurtheilung der chineſiſchen Angelegen
heit kompetenten Perſönlichkeiten zu ſprechen geſchrieben Jn
diplomatiſchen Kreiſen faſſe die Meinung die Aufgabe des
deutſchen Feldmarſchalls könnte durch die Entwicklung

überall waret ihr voran So ſtatte ich euch denn naeurer glücklichen Rückkehr die wegen der Unruhen im ne

lande der Kolonie nöthig wurde den Dank der Kolonſe und
der übrigen Beſatzung ab Jhr könnt euch freuen daß ihr
Gelegenheit hattet ihn zu erwerben und eurem jungen
Marinetheil die erſten Lorbeeren zu erkämpfen überhebt euch
aber nicht denn eire Kameraden die nicht das Glück hatten
erwählt zu werden hätten ihre Pflicht gegen ihren Kaiſer und
ihr Vaterland ebenſo glänzend erfült Unſern Dank ſiatten
wir ab indem wir den errruerh nien Gené undv Knobelsdorff und ihrem Führer Major C riſt drei Hurrahs
bringen wollen Den Tapferen von Tientſin urrah
Hurrah Hurrah

Begeiſtert brauſten die Hurrahs Der Commandeur des
Bataillons Major Chräſt der die Expedition nach Tientſin
geführt hatte ergriff darauf das Wort Mit kräftiger Stimme
bei der aber die Bewegung durchzitterte ſprach er

Jm Namen meiner Offiziere und Mannſchaften danke ich fürdie uns über die Maßen ehrenden Worle h Sie heset e
uns gerichtet haben Wir haben nur unſere Pflicht gethan
wir haben ſie aber freudig gethan weil es galt die in Noth
und Gefahr befindlichen Kameraden die in verzweifelter Lage
auf Rettung harrenden Landsleute in Tientſin eraguszuhauen
Als am Abend vor dem Gefecht die letzten Töne des Abend
gebets verklungen waren habe ich angeſichts des in der Ferne
brennenden Tientſin meine Kameraden an die Worte erinnert
die Se Majeſtät an uns gerichtet hat als wir im März in
Wilhelmshaven die Ausreiſe antraten Die Worte lauten
Solltet ihr dazu berufen ſein mit den Waffen für den deutſchen

Namen einzuſtehen ſo erwarte Jch daß ihr ſiegen oder
ſterben werdet wie Jch das von Meinen deutſchen Soldaten
verlange Ein Theil meiner Kameraden hat mit ſeinem Blut
und ſeinem Leben dieſem kaiſerlichen Gebote Folge geleiſtet
wir Ueberlebenden ſind von neuem bereit wenn es gilt
freudig ihrem heldenmüthigen Beiſpiele zu folgen mit dem
alten deutſchen Kampf und Siegesrufe in den ich alle ein
zuſtimmen bitte Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kriegs
herr Hurrah Hurrah und bis zum letzten Blutstropfen
Hurrah

Und wieder erſchallten begeiſterte Hurrahs während die Muſik
die Nationalhymne ſpielte

Chineſiſche Greuelthaten

Unter ſchauderhaften Martern ſind wie wir einem
Bericht der Köln Volksztg entnehmen in Hankau
katholiſche Miſſionare von den Chineſen ums Leben
gebracht worden Die Nachricht von dem Tode des Biſchofs
und zweier Miſſionare ſämmtlich aus dem Franziskaner
orden beſtätigt ſich in der traurigſten Weiſe Der erſtere
war mit ſeinem Begleiter auf die Nachricht des General
vikars von der drohenden Lage der Miſſion in Heutfoufu
ſofort aus einer etwa 100 Li 48 Kilometer entfernten
Miſſionsſtation zurückgekehrt Als ſie die vor der ge
nannten Stadt liegende Zollſtation paſſirten bemerkte ſie ein
Chineſe der ſofort rief Hier ſind zwei Europäer Jn
wenigen Augenblicken hatte man die armen Opfer umzingelt
geknebelt und zur Erde niedergeworfen Man beraubte den
Biſchof ſeiner ſämmtlichen Kleider und hieb und ſtieß wüthend
mit Bambusſtöcken auf ihn ein Ein Unmenſch ſtieß dann
einen Stock in den Leib des ſchon ohnmächtigen Biſchofs
während zwei andere ihm die beiden Augen ausſtachen
Das Uebermaß der Schmerzen brachte den unglücklichen
Biſchof für einige Augenblicke zur Beſinnung während welcherder Verhältniſſe einen vornehmlich politiſchen Cha

rakter gewinnen immer tiefer Wurzel Daß die Beſchränkung
ſeines Wirkungskreiſes auf ausſchließlich militäriſche Ziele
deutſcherſeits von vornherein nicht beabſichtigt war gehe ſchon
aus dem Umſtande hervor daß ſein Abgang nach China in
einem Augenblicke angekündigt wurde wo der Entſatz Pekings
ſomit die Löſung einer militäriſchen Hauptaufgabe
der Mächte unmittelbar erwartet werden konnte
Wenn man in Berlin deſſenungegachtet beſchloß eine
Perſönlichkeit vom Range des Feldmarſchalls nach
China zu entſenden und die Bedeutung ſeiner Miſſion
kräftigſt hervorhob ſo dränge ſich der Schluß auf daß Graf
Walderſee auch wenn bei ſeinem Eintreffen in China kein
Schwertſtreich mehr nöthig ſein ſollte nicht zum Müßigang
verurtheilt ſein wird Wie die Mächte darauf bedacht ſein
mußten für die Einheitlichkeit der Führung eines etwaigen
längeren Feldzuges Sorge zu tragen ſo ergiebt ſich für ſie
nunmehr die Nothwendigkeit die Einheitlichkeit ihres Vor
gehens auch in diplomatiſcher Beziehung zu ſichern Aus
dieſem Bedürfniß nach Leitung des Meinungsaustauſches
zwiſchen den Führern der politiſchen Campagne und nach Her
ſtellung eines harmoniſchen Zuſammenwirkens durch eine der
betheiligten Perſönlichkeiten könnte ſich nun eine Rolle ent
wickeln die ſich wie ein Diplomat ſich ausdrückte gewiſſer
maßen als die eines diplomatiſchen Oberkommandanten be
zeichnen ließe Es iſt nicht bekannt ob man in Deutſchland
den Ehrgeiz hegt dieſe Rolle zu erlangen an ſich aber erſcheine
ein militäriſch diplomatiſcher Wortführer des Deutſchen
Reiches vielleicht gerade weil daſſelbe unter den an der oſt
aſitiſchen Frage im allgemeinen betheiligten Mächten nicht in
vorderſter Linie ſteht für eine ſolche ausgleichende und ver
mittelnde Thätigkeit gewiß nicht als ungeeignet

Die Rückkehr des III Seebataillons nach Tſingtau
Als die tapferen Truppen des III Seebataillons nach den

ſchweren Kämpfen bei Tientſin nach Kiautſchou zurückkehrten
um auch dort gegen etwaige Ausbrüche des chineſiſchen Fremden
haſſes auf der Wacht zu ſtehen wurde ihnen von den zurück
gebliebenen Offizieren und Kameraden ein ebenſo herzlicher wie
ehrenvoller Empfang bereitet Zunächſt wurde ein feierlicher
Feldgottesdienſt abgehalten Nach deſſen Beendigung nahm der
Gouverneur Jgeſchke däs Wort zu einer Anſprache in der er
dem Oſtaſigtiſchen Lloyd zufolge nach einem kurzen Rück
blick auf die Ereigniſſe der letzten Zeit ausführte

Jeder wäre gern mitgegangen das weiß ich die Zurück
bleibenden ſahen euch 240 die ihr den vorausgegangenen 75
nacheiltet mit Neid ziehen Ench war die Ehre anuvertraut
die Beſatzung der Kolonie und euren Marinetheil zu vertreten
und wir können ſtolz darauf ſein wie ihr uns vertreten habt
Trotzdem viele von euch junge Soldaten waren ſo habt
ihr euch nach Ausſage enres Führers gehalten wie alte Jhr
habt in den ſchweren I4 Tagen ſo oft im Feuer
geſtanden wie manche Truppe im ganzen Kriege
1870/71 nicht und ſeid dabei vorwärts gegangen
wie auf dem Exerzirplatz Eine unverhältnißmäßig
große Zahl von euch iſt dabei auf dem Platze geblieben ein
Zeichen daß der Gegner bei weitem nicht ſo zu verachten
war wie bisher angenommen wurde Das Opfer an jungem
Leben und vielem Blute wird auch in dieſem Falle nicht ver
geblich ſein Es hat uns ein Anrecht geſichert auf
die Betheiligung an den Vortheiken welcher der end
giltige Ausgang des Kampfes den civiliſirten Nationen
die daran betheiligt ſind bringen muß es hat

ob man wiſſe weshalb 5000 Regenſchirmeder Welt gefragt

er den die Eingeweide zerreißenden Stock aus ſeinem Körper
zu ziehen ſuchte Kaum hatte man dies bemerkt als man
unter Spott und Hohn ſchon zu einem ſtarken Bambus
rohre griff und dieſes nun mit Gewalt auf die
ſelbe Weiſe den Körper hingauftrieb ſodaß das obere Ende zum Halſe hinaustrat Bei
dieſer gräßlichen That gab der Biſchof das Martyrium
hatte ungefähr drei Stunden gedauert ſeinen Geiſt auf
Sein Begleiter war ihm bereits im Tode vorausgegangen
Man hatte ihn eines ſeiner Augen beraubt und dann mit
Bambusrohren zu Tode geſtoßen Das dritte Oopfer fiel
ſeinen Peinigern beim Verlaſſen der Miſſionsgebäude in die
Hände Man um wickelte ihn mit Baumwolle goß
Petroleum darüber und verbrannte ihn Die
Augen des Biſchofs hat man auf eines der Thore der Stadt
Hentſonfen geheftet Sämmtliche Wohnungen der Chriſten ſind
zerſtört beraubt von allem

Friedensſtimmung in Wafhington

Das Kabinet in Waſhington hielt am Mittwoch eine
lange Sitzung ab die ſich mit der Situation in Ching und
vor allem in Peking beſchäftigte Während von amtlicher
Seite nichts über die Verhandlungen verlautet gewinnt die
Anſchauung an Boden daß es ſich bei der Berathung um den
Vorſchlag des ruſſiſchen Geſchäftsträgers v Wollant gehandelt
habe welcher dahin ging daß die Truppen der Ver
bündeten ſich von Peking zurückziehen ſollten
ſobald die Sicherheit der Fremden gewährleiſtet ſ Man
nimmt in diplomatiſchen Kreiſen an daß die Vereinigten
Staaten dieſem Vorſchlage zuſtimmen und die Mächte hiervon
verſtändigen würden in derſelben Note aber auch um weitere
Erklärungen über die Abſichten der Mächte bezüglich der Wieder
herſtellung der Ordnung in China erſuchen würden Das Kabinet
iſt der Anſicht daß ſich dieſes Ziel leicht würde erreichen laſſen
wenn dem chineſiſchen Kaiſerhofe die Rückkehr nach Peking ge
ſtattet werde

Aus der Mandſchurei
Beim ruſſiſchen Generalſtab in Petersburg ſind folgende

Nachrichten eingelaufen Die Truppenabtheilung des
Generals Rennenkampf rückt raſch vorwärts ſie iſt am
26 Auguſt in Ninmianjtſchan 70 Werſt von Tſitſikar an
gekommen Der Telegraph wurde von Aigun bis Mergen
fertiggeſtellt Auf dem Wege von Aigun bis Mergen wurden
3 Offiziere und 22 Soldatet getödtet 5 Offiziere und
79 Soldaten verwundet Erbeutet wurden 2 Mitraillenſen
und 33 Geſchütze

Letzte Meldungen
London 30 Aug Die Times meldet aus Shanghai

von geſtern Zwiſchen einer deutſchen Bank und dem
Vicekönig Chang ſchitung ſchweben wie Verhandlungen
wegen einer Anleihe von einer Million Taels Als
Garantie ſollen gewiſſe induſtrielle Unternehmungen des Vice
königs dienen

Rom 30 Aug Wie die Agenzia Stefani aus Taku
den 29 d M meldet ſind die Dampfer mit der italie
niſchen Expedition an Bord abends dort eingetroffen

ientſin 23 Aug Tanſend Mann ruſſiſcher Truppenne nach Feling ab Das Land um Tientſin iſt

ruhigder Welt gezeigt daß der Soidatengeiſt in
unſerm Volke noch ebenſo rege iſt wie ie denn immer und
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